Für die 9 C 3

1. Aufgabe       ( 3 + 3

Zwei Schüler diskutieren, wer mit der größeren Geschwindigkeit zur Schule gefahren ist. Der eine benötigte für den Weg s1= 7,5 km die Zeit t1= 21 min, der andere für den Weg s2= 5,6 km die Zeit t2= 15 min. Berechne die Geschwindigkeiten v1 und v2.

-- v1= 7,5 km/ 21 min = 0,357 km/min = 21,428 km/h

  v2= 5,6 km/15 min = 0,373 km/min = 22,4 km/h

2. Aufgabe     ( 3, 3+1, 3+1, 3+1

Ein Sportler läuft. Es werden diese Werte gemessen.

	Weg 

in m
	0
	0,2
	0,4
	0,7
	1,2
	2,1
	4,4
	5,9
	6,8
	7,3
	7,6

	Zeit 

in Min
	0
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10


a) Zeichne ein Weg-Zeit-Diagramm.

b) Berechne die Geschwindigkeit in der 2. und in der 

   7. Minute in km/h. Wie nennt man diese Bewegungen ?

c) Berechne für die gesamte Zeit die Geschwindigkeit in 

   m/min. Wie nennt man diese Geschwindigkeit?

-- zu b)

    0,4-0,2) m   0,2 m    0,2*1/1000 km

v2= ---------- = ------ = -------------  = 0,012 km/h

     1 min        1 min     1*1/60 h

beschleunigte Bewegung

    5,9-4,4) m   1,5 m    1,5*1/1000 km

v1= ---------- = ------ = -------------  = 0,09 km/h

     1 min        1 min     1*1/60 h

-- zu c) 

v3 = 7,6 m / 10 min = 0,7776 m/min

Durchschnittsgeschw

3. Aufgabe           ( 3+2

Ein Stein fällt vom Dach 20 m auf den Hof. Dafür braucht er 2 Sekunden. Überlege dir wie die Messwerte sein könnten und begründe die Antwort.

	Weg in m
	
	
	
	
	

	Zeit in Sek
	0
	0,5
	1
	1,5
	2


9 C 1 , Physik , 11.12.01

c =4.19 ; c,Eisen =0,45 ; c,Glas =0,8 ; c,Eis = 2,0 ; c,Kupfer = 0,38

E,schm = 335 ; E,kond = 2257 

Die Einheiten und die Bedeutung weiß jeder selbst.

Bei Aufgabe 3 und 4. Erst den Ansatz mit Worten, dann mit Formel, dann rechnen; wer es nicht macht, den bestraft der Nikolaus.

1. Aufgabe          ( 3 Pkt

Du kommst aus der kalten Dusche und fängst an zu frieren. Erkläre das physikalisch.

-- das Wasser auf der Haut verdunstet und entzieht der Haut die Wärme, der Mensch kühlt ab.

2. Aufgabe          (3 Pkt)

Warum siedet Wasser in einem Kochtopf schneller, wenn man diesen mit einem Deckel verschließt?

-- der heisse Wasserdampf kann nicht weggehen, er wird gespeichert.

-- der Dampf kondensiert am Deckel und gibt seine E,kond an das Wasser ab.

-- das heisse Wasser läuft in den Topf zurück und gibt hier wieder Wärme ab.

3. Aufgabe          (5 Pkt)

Eine Eisenkugel m= 200 g, Temp= 100 Grad Celsius, wird in 100 g Wasser der Temp 30oC gegeben. Berechne die Mischungstemperatur.

--     E,ab      =    E,auf

   Eisen,heiß  =  H2O,kalt

200 g *0,45 J/g*K *(100oC- TMisch) = 100 g *4,19 J/g*K *(T,Misch - 30oC)

9000 oC - 90* TMisch   =  419* TMisch - 12540 oC

21540 oC = 508* T,Misch

42,4 oC = T,Misch

4. Aufgabe          (5 Pkt)

Ein Kupferrohr von 5,5 kg nimmt 1000 kJ auf. Um wieviel Grad wurde es erwärmt?  

 E = m *c *(( = 1000 kJ

         1000 kJ

(T = ----------------------

         5,5 kg * 0,38 kJ/kg K

   = 478,5 K

Klasse 9 C2       29.10.2001

1. Aufgabe   (4 +4 Pkt)

Nenne die Wortdefinition, die Formel , zwei Einheiten für ARBEIT

W = F * s ; Nm , J

Nenne die Wortdefinition, die Formel, zwei Einheiten für LEISTUNG

2. Aufgabe   (4 Pkt)

Ein Lastauto (m=5 t) fährt mit v=20 km/h auf ebener Strasse. f=0,025

Berechne die Motorkraft.

F,Motor = F,Gew * f

            = 50 kN * 0,25

            = 1,25 kN

3. Aufgabe   (3+3 Pkt)

Ein Heizofen hat 1000 W und läuft 1 Stunde. Wie hoch müßte eine Schülerin m=50 kg steigen um die gleiche Arbeit zu verrichten?

-- W,el = W,mech

   P *t = F,Gew *h

             P *t

      h = ------

             F,Gew

     1000 W * 3600 sec

 = -----------------

     50 kg * 10 N/kg

 = 7200 m

Physik 9 C2 , 25.4.2002         

Dichte,Luft = 1,3 g/L ;  Dichte,Wasser = 1 g/cm3
3. Aufgabe         (2,  2  Pkt)

Erkläre: Warum können Fische im Wasser steigen und sinken? Warum können Vögel in der Luft steigen und sinken?

-- durch Muskelkraft wird die Schwimmblase kleiner/ größer

-- die Vögel schlagen mit den Flügeln und drücken sich so hoch.

4. Aufgabe         (2  Pkt)

In einem randvoll gefüllten Be​cherglas schwimmt ein Eisberg. Läuft das Wasser über, wenn das Eis schmilzt? Begründe die Antwort.

-- nein, wenn Wasser zu Eis wird dehnt es sich aus, und beim Schmelzen wird das Volumen kleiner.

Physik  9 C1  , 26.4.2002

Dichte,Luft = 1,3 g/L ;  Dichte,Wasser = 1 g/cm3
1. Aufgabe         (3+ 2 Pkt)

Ein Luftballon (m= 100 g, V= 500 Liter) wird mit Helium gefüllt.

Dichte,Helium = 0.18 g / L; 

a) Wie groß ist der Auftrieb?

b) Beantworte mit Worten: Wie hoch kann ein Luftballon steigen?

-- a) m,Auftr = V * Dichte,Luft 

                   = 500 l * 1.3 g/l 

                   = 650 g

b) er steigt so hoch, bis m,Auftr = m,Ballon ist.

3. Aufgabe         (2+ 2  Pkt)

a) Zeichne und beschrifte ein Aräometer.

b) Warum ist die Skala eines Aräometers nicht gleichmäßig unterteilt?

4. Aufgabe         (2  Pkt)

In einem Teich schwimmt ein mit Steinen beladenes Boot. Ein Kind wirft aus dem Boot Steine ins Was​ser. Hebt oder senkt sich der Was​serspiegel? 

(Dichte,Stein = 2,5 g/cm3). Begründe die Antwort.

-- ja, (Steine + Boot) "schwimmen" und verdrängen Wasser. Dann gilt

   m,verdr Wasser = m,Steine und 

   V,verdr. Wasser * 1 g/ cm3 = V,Steine * 2,5 g/ cm3

   V, verdr. Wasser > V, Steine d.h. der Wasserspiegel muss sinken.

==============

4. Aufgabe        (2,  2 Pkt)

Archimedes soll das Gesetz über den Auftrieb entdeckt haben, als er herausfinden wollte, ob eine Krone seines Königs aus reinem Gold war. Archimedes hängte auf eine Seite einer Balkenwaage die Krone und auf die andere einen gleichschweren Goldklumpen. Dann tauchte er die beiden Körper in ein Gefäß mit Wasser. Welche Seite senkte sich, wenn die Krone teilweise Material mit einer kleineren Dichte enthielt? Begründe ausführlich die Antwort.

4. Aufgabe        (2,  2 Pkt)

An einem Balken einer Balkenwaage halten sich eine große und eine kleine Kugel in Luft das Gleichgewicht. Welche Kugel senkt sich unter einer Glasglocke, wenn man die Luft abpumpt? Begründung!

4. Aufgabe        (2,  2 Pkt)

Du hebst unter Wasser einen Felsblock (Dichte = 2,5 g/cm3) mit der Kraft 100 N. Welche Gewichts​kraft erfährt er über Wasser?

1. Aufgabe  (3 Pkt)

Zeichne und erkläre einen Versuch zum Auftrieb in Luft.

-- Waage mit Luftballon

1. Aufgabe  (2+ 3 +3 Pkt)

Ein kugelförmiges U-Boot mit 5 Personen an Bord 

(Dichte Fe = 8 g/cm3, Durchmesser 40 m) schwebt 100 m unter der Wasseroberfläche.

a) Wie gross ist der Druck auf dem U-Boot ( mit Begründung)?

b) Wie gross ist die Dichte vom U-Boot ( mit Begründung )?

c) Wie gross ist die Kraft auf dem U-Boot?

-- 10 m entspr 1 bar ; 100 m entspr 10 bar

-- Dichte = 1 g / cm3 , weil das Boot schwebt

Physik 9 C1 , 14.5.2002 

1. Aufgabe         (5 +3  Pkt)

Wie viele Personen zu je 70 kg kann ein Holzfloß (Dichte= 0,7 kg/dm3) tragen, bis es vollständig eintaucht, wenn sein Volumen VFloß =3,0 m3 beträgt ?

-- m,verdr. Wasser =  3 m3 * 1,0 g/cm3 = 3 t

   m,Floss = 3 m3 * 0,7 kg/dm3 = 2,1 t 

    Differenz = 3 t - 2,1 t  = 0,9 t = 900 kg

-- Personen = 900 kg / 70 kg = 12,8  d.h. 12 Personen 

2. Aufgabe         (5 + 3  Pkt)

Ein Plastiksack mit m = 110 g hat ein Fassungsvermögen V=100 dm3. Er wird mit Kohlendioxid (Dichte= 1,90 g/dm3 ) gefüllt und auf eine Waage gelegt. Welche Masse zeigt die Waage an ?

-- m,Sack = 110 g

   m,CO2 = Dichte, CO2 * V  = 1,90 g/dm3 * 100 dm3  = 190 g

   m, gesamt = 110 + 190 = 300 g

   Auftrieb = Dichte,Luft * V = 1,3 g/L * 100 dm3 = 130 g

   gemessener Wert = 300  g - 130 g = 170 g

3. Aufgabe        (3+ 3   Pkt)

Bei einem vollständig in Wasser eingetauchten Stein ( Dichte =2,5 kg/dm3) beträgt die gemessene Auftriebskraft= 120 N. Welches Gewicht hat der Stein 

a) in der Luft

b) in Wasser ?

-- a) FA = V * Dichte Wasser * 10 N/ kg 

      F,A  / Dichte = V

      120 N  (12000 g)  

--------------------- = V

        1 g / cm3

   V = 12 dm3 
   FGew Stein an der Luft = V * Dichte * 10 

   F = 12 dm3 * 2,5 kg/dm3 * 10

   F = 300 N, 

b) 180 N

Physik 9 C2 , 12.6.2002

1. Aufgabe                ( 2, 2

Welche 2 Arten von mechanischen Wellen gibt es? Nenne jeweils 1 Beispiel wo sie vorkommen.

2. Aufgabe                (     

Welche Möglichkeiten gibt es um Wellen nachzuweisen? Nenne jeweils 1 Beispiel dazu.

3. Aufgabe                ( 6

Erkläre die Begriffe : A, f, Resonanz

4. Aufgabe                ( 4

Eine Masse, m= 500 g, dehnt eine Feder um 12,5 cm. Berechne D .

Physik 9 C 2 ,  11.3.2002

1. Aufgabe                   ( 3   Pkt)

Die Fernsehröhre ist 60 cm * 50 cm groß und innen luftleer.

Mit welcher Kraft drückt die Luft darauf?

Druck = Kraft / Fläche

F = p * A

       100.000 N

  = ------------------------ * 60 * 50  cm2 

      1 m2 (10.000 cm2)

2. Aufgabe                   ( 1 +3 Pkt)




-- nur Wasser: es steht in beiden Rohren gleich hoch.

-- Das Öl hat eine kleiner Dichte als Wasser, also muß es höher 

   stehen

-- das Öl mischt sich nicht mit Wasser, es schwimmt oben.

-- das Öl + Wasser steht so hoch, bis p,links =p,rechts ist.

3. Aufgabe                    ( 3 Pkt)




-- die Gewichtskraft wird größer, die Fläche wird größer ===> 

   der Druck bleibt gleich

-- weil gleicher Druck ist, bleibt das Wasser in beiden Rohren gleich hoch.

4. Aufgabe                    (      Pkt

Wasser wird mit einem Trinkhalm in eine Höhe von 30 cm gesaugt. Wie groß ist der Luftdruck in der Mundhöhle, wenn der Außendruck 1000 hPa beträgt?   p= 30 hPa
Physik 9 C 1 , 13.3.2002

1. Aufgabe                    (    Pkt

Wasser wird mit einem Trinkhalm in eine Höhe von 30 cm gesaugt. Wie groß ist der Luftdruck in der Mundhöhle, wenn der Außendruck 1000 hPa beträgt?  

1000 hPa = 100.000 Pa ist der normale Luftdruck

1000 hPa entsprechen dem hydrostat. Wasserdruck von 10 m

also ist

1000 h Pa         x (hPa)

------------- = ---------

      10 m         0,30 m 

 x = 30 hPa

2. Aufgabe                   ( 3   Pkt)

Die Fernsehröhre ist 60 cm * 50 cm groß und innen luftleer. Mit welcher Kraft drückt die Luft darauf?

Druck = Kraft / Fläche

F = p * A

       100.000 N

  = ------------------------ * 60 * 50  cm2 

      1 m2 (10.000 cm2)

3. Aufgabe                    (      Pkt

Mit einer hydraulischen Hebebühne soll ein Körper der Gewichtskraft Fgew = 60 kN um s2 = 2 m angehoben werden. Die Flä​che des kleinen Kolbens für die Pumpe beträgt A1 = 5 cm2, die des großen Kol​bens für die Hebebühne A2 = 400 cm2.

a) Berechne den Druck in der Flüssigkeit in Pa.

b) Berechne die notwendige Kraft am Pumpenkolben.

c) Um welche Wegstrecke muss der Pum​penkolben bewegt werden? s= 160 m
4. Aufgabe                    ( 3 Pkt)

	Man sagt immer: Viel Wasser ist viel schwer.

a) In welchem Rohr herrscht am Boden also der größere Druck? Begründe die Antwort.

b) Wie verhält sich das Wasser wenn man beide Rohre am Boden miteinander verbindet? Begründe die Antwort.
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-- die Gewichtskraft wird größer, die Fläche wird größer ===> 

   der Druck bleibt gleich

-- weil gleicher Druck ist, bleibt das Wasser in beiden Rohren gleich hoch.

5. Aufgabe                   (      Pkt

Ein Akrobat m = 60 kg macht auf einem Daumen A = 4 cm2 einen Handstand. Berechne den Druck in Pa.

Physik  9 C2, 24.9.2002

1.Aufgabe      ( 3  Pkt

Jeder hat heute morgen in den Spiegel geschaut. Nenne die Eigenschaften des Bildes.

-- gleich groß wie Gegenstand, seitentreu, nicht auf dem Kopf, 

2. Aufgabe    ( 3  Pkt

Zeichne Sonne, Mond und die Erde mit Betzdorf und den halben, abnehmenden Mond für Betzdorf.

3. Aufgabe  Die Lochkamera      (2, 3  Pkt)

Zeichne den Strahlengang bei der Lochkamera mit Gegenstand und Bild. Nenne die Eigenschaften des Bildes.

-- verkleinert, auf dem Kopf, seitenvertauscht.

4. Aufgabe        ( 2, 5

Ein Passfoto einer Person soll B= 5 cm groß werden. Der Kopf der Person sei G= 30 cm groß. In welcher Entfernung muß sich der Kopf befinden, wenn die Lochkamera b= 12 cm lang ist?

1. Mache eine Skizze mit Beschriftung

2. berechne den Wert. 

g /G = b /B

g = -------

g = 72 cm

5. Aufgabe         ( 2, 3

Ein Schüler will den Lehrer mit dem Sonnenlicht blenden. Warum benutzt er dazu einen Spiegel und kein Schokoladenpapier? Begründe kurz die Antwort und mache eine kleine Zeichnung.

rechne um

5 m      cm

----- =  ---

2 sec    d

10 cm    km

----- =  ---

2 min    h

300 km    cm

------ =  ---

6 h       min

rechne um

     l* (  

R = ----- ; r = ...

    r*r*( 

1/R = 1/R1 + 1/R2 ;  R1 = ...

Es ist  ( = m/V   und    V=A*l

Schreibe auf einen Bruchstrich: 

l= ...

Physik 9 C2 , 20.5.2003

c,H2O =4,19 ; c,Eis = 2,0 ; c,Eisen =0,45 ; c,Glas =0,8 ; c,Kupfer = 0,38

E,schme = 335 ; E,kond = 2257 

Die Einheiten und die Bedeutung weiß jeder selbst.

Für alle Aufgaben gilt:

Erst den Ansatz mit Formel, dann mit Zahlen, dann rechnen; 

wer es nicht macht, den bestraft die schlechte Note.

1. Aufgabe         (5 Pkt)

Ein Kupferrohr von 5,5 kg nimmt 1000 kJ auf. Um wieviel Grad wurde es erwärmt?  

E = m *c *(T = 1000 kJ

         1000 kJ

(T = ----------------------

         5,5 kg * 0,38 kJ/kg K

   = 478,5 K

2. Aufgabe          (5 Pkt)

Eine Eisenkugel (m = 0,05 kg) wird in der Flamme erhitzt und dann in Wasser (m = 300 g ; T= 20 oC) eingetaucht. Die Mischungstemperatur beträgt 30 Grad. Welche Temperatur hatte das Eisen?    

-- E ab = E auf

Fe,heiß          H2O, kalt

m,Fe * CFe * (T1 = mH2O * CH2O *(T2

50g * 0,45 J/g *K * (T1 -30 grad) = 300 g *4,17 J/g *K * (30-20 Grad)

22,5 J* (T1 - 675 J = 12561 J

22,5 * T1 = 11886 J

T1 = 528,2 oC

3. Aufgabe            ( 2+ 4+ 8  Pkt)
Ein Eskimo will Kaffee kochen. Also nimmt es 500 g Eis vom Nordpol, es ist -20 Grad kalt, gibt es in den Topf und erhitzt so lange bis nichts mehr im Topf ist. Wieviel Energie hat er verbraucht?

-- Es geschieht :

Eis erwärmen; E1= m* c* (T = 0,5 kg * 2,09 kJ/kg * 15     = 15,67 kJ

Eis schmelzen ; E2= m*  E,schm = 0,5 kg* 335 kJ/kg         = 167,5 kJ

H2O erwärmen ; E3= m* c* (T = 0,5 * 4,187 * 100            = 209,35 kJ

H2O verdampfen ; E4 = m * E,verd = 0,5 kg * 2258 kJ/kg   = 1129 kJ 

   Eges = 1522 kJ

rechne um

5 m      cm

----- =  ---

2 sec    d

10 cm    km

----- =  ---

2 min    h

300 km    cm

------ =  ---

6 h       min

rechne um

     l* (  

R = ----- ; r = ...

    r*r*( 

1/R = 1/R1 + 1/R2 ;  R1 = ...

Es ist  ( = m/V   und    V=A*l

Schreibe auf einen Bruchstrich: 

l= ...

1.Aufgabe , Heißleiter

1. Zeichne die Schaltung.

2. Nenne die Beobachtungen.

3. Berechne die Stromstärke, wenn U=200 Volt und R=400 Ohm ist.

Physik 9 C , 26.3.2000 

5. Aufgabe        (3 +3

Beschreibe in 5 Sätzen wie im Westerwald die Windräder Strom erzeugen.

Beschreibe in 5 Sätzen wie ein Ölkraftwerk Strom erzeugt.

6. Aufgabe    (1+1, +3 Pkt)

Bei einem Transformator mit einer Lampe im Sekundärkreis öffnet man den Eisenkern. Welche Veränderung der Stromstärken Ip, Is treten auf? Begründe die Antwort.

-- IP wird größer, IS wird kleiner. Der Trafo zieht mehr Strom, er will die Verluste ausgleichen.

1.Aufgabe    (4   Pkt
Was versteht man unter der Lorentzkraft?

-- Kraft auf bewege Elektronen im Magnetfeld. Die Grössen sind senkrecht aufeinander.

2. Aufgabe  (2 +3 +1  Pkt)

a) In welche Richtung bewegt sich der Leiter? 

b) Begründe mit der entsprechenden Regel. 

c) Wie heißt diese Regel?
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	-- bewegt sich zum Magneten nach rechts.
-- Daumen : Stromrichtung; + --> -

   Zeigefinger : Feldrichtung; N --> S

   Mittelfinger : Bewegung; nach rechts

-- UVW Regel


	3. Aufgabe  (2 +3 +1 Pkt)

a) Nenne die Beobachtung

b) erkläre die Beobachtungen,

c) wie heißt der Versuch?
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-- der Alu-ring bewegt sich mit dem Magneten,

-- im Aluring fließt ein Induktionsstrom, 

   dieser erzeugt ein Magnetfeld,

   das stößt sich vom Magnet ab.

-- Lenz-Regel

4. Aufgabe      ( 2 +2 +2 , 3

1) Zeichne jeweils den Graph und erkläre das Wort: Wechselspannung, pulsierenden Gleichspannung,  Gleichspannung?

2) Wie kann man sie erzeugen?


6. Aufgabe       ( 3 +3

Bei einem Netz-Transformator ist bekannt : 

I1=0.1 A, I2=2 A und n2=500. Gesucht werden U2 und n1.

-- n1 / n2 = I2 / I1

       I2 * n2    2 A * 500 Wdg

  n1 = -------- = -------------- 

        I1           0,1 A

  = 10.000 Wdg

Physik   9 C1  , 27.3.2000

1. Aufgabe :     Ein Versuch.

	
[image: image6.wmf]
	Beschrifte die Teile, 

nenne die Beobachtungen, 

und erkläre die Beobachtungen.

-- L1 geht später an, und auch später aus.

-- Selbstinduktion


2. Aufgabe         (1 +2 +2 +2  Pkt)

Ein ans Netz angeschlossener Transformator soll 

eine 6V, 30W Lampe versorgen.

1) Zeichne und beschrifte den Versuch.

2) Wie groß sind I1, I2 und n1, wenn n2 = 20 ist?

	Is=30 W / 6V = 5A 

Up / Us = Is / Ip 

     Is * Us 

Ip = -------- 

      Up 

   5A * 6V 

 = -------

   22V  

 = 0.136A
	np / ns = Up / Us 

     Up *ns
np = -------

       Us
  230V *20 Wdg

= --------

    6V 

= 766 Wdg


3. Aufgabe

Was versteht man unter LENZREGEL   ( 3  Pkt

4. Aufgabe  (2 +3 +1  Pkt)

a) In welche Richtung bewegt sich der Leiter? 

b) Begründe mit der entsprechenden Regel. 

c) Wie heißt diese Regel?
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	-- bewegt sich zum Magneten nach rechts.
-- Daumen : Stromrichtung; + --> -

   Zeigefinger : Feldrichtung; N --> S

   Mittelfinger : Bewegung; nach rechts

-- UVW Regel


5. Aufgabe      (  5   Pkt)

Ein Zauberer beim Variete hat ein Verlängerungskabel mit einer Lampe. Das Kabel ist auf eine Rolle aufgewickelt. Alle benutzten Gegenstände sind TÜV-geprüft und in Ordnung. Er schließt das Kabel an die Steckdose an, und die Lampe leuchtet nicht. Liegt das am Zauberer oder an der Physik? Erkläre die Beobachtung.

Physik ,9 C2 , März 1998

1. Aufgabe  (4 +8 +8  Pkt). 

Drei Widerstände von je 50 Ohm sind auf 4 verschiedene Arten zu schalten. Uo =50 Volt.

1) Mache jeweils eine Zeichnung und beschrifte sie,

2) berechne jeweils den Gesamtwiderstand,

3) berechne den Strom in allen Leitungen. 
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-- Reihenschaltung:

   R,ges = 3 *50 ( = 150 (
   U1 = 50 V /3 = 16,7 Volt

-- Parallelschaltung:

   U =const = 50 V an jedem Widerstand

   1/R,ges = 1 /R1 *3 = 1*3 /50 (
   R,ges = 50 (/ 3 = 16,7 (
-- Schaltung Nr3:

   1/ R,ges = 1 *2 /50 (
   R,ges = 25 (
-- R,ges,2 = 50 ( + 25 ( = 75 (
2. Aufgabe   (4, 2  Pkt)

Eine Spule hat 10000 Windungen zu je 20 cm Länge. Der Kupferdraht hat eine Fläche von 1 mm2. Wie groß ist die Stromstärke in der Spule, wenn die Spannung 100 Volt beträgt?

((Cu) = 0,017 mm2*(/m

-- R = l/A *
     = 10.000 * 0,20 m /1 mm2 * 0,017  mm2/m

     = 34 Ohm

   I = U/R

     = 20 V / 34 
     = 0,588 A

3. Aufgabe         (2 +2 +2  Pkt). 

Ein Amperemeter hat einem Widerstand von 50 Ohm. Der Messbereich geht bis 100 mA. Es soll auch Ströme bis 3 A messen können.

1) Mache eine gute Zeichnung, beschrifte sie ausführlich.

2) Erkläre die Arbeitsweise der Schaltung.

3) Berechne den Vorwiderstand des Meßgerätes.

-- der Strom wird geteilt; er fliesst durch R(par) und A-meter
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	UO ; IO
I ; R=50OHM

Rpar ; Ipar


	IO = I(Amp) + I(Vor)

3A = 100 mA * 2900 mA

Rpar   Rpar     Ii    100mA

---  = ----   = --- = -------

Ri     50 Ohm   IR    2900 mA

Rpar = 100 mA / 2900mA * 50 Ohm

     = 1,72 Ohm




Physik  C 3  , März 1998

1. Aufgabe      (4 +8 +8  Pkt). 

Drei Widerstände von je 50 Ohm sind auf 4 verschiedene Arten zu schalten. Uo =50 Volt.

1) Mache jeweils eine Zeichnung und beschrifte sie,

2) berechne den Ersatzwiderstand,

3) berechne die Spannung an allen Widerständen. 
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2. Aufgabe       (2 +2, 4  Pkt). 

Ein Amperemeter hat einen Widerstand von 50 Ohm. Der Messbereich ist 10 mA. Es sollen auch Ströme bis 3 A gemessen werden können. Wie kann man das erreichen? 

1) Mache eine gute Zeichnung,

2) erkläre die Schaltung.

3) Berechne den ...
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	UO ; IO
Ii ; Ri=50OHM

Rpar ; Ipar


	IO = Ii + Ipar

5A = 100mA * 2900 mA

Rpar   Rpar     Ii    100mA

---  = ----   = --- = -------

Ri     50 Ohm   IR    2900 mA

Rpar = 100mA / 2900mA * 50 Ohm

     = 1,72 Ohm


3.Aufgabe        (  5  Pkt)

Der Blitzableiter besteht aus Aluminium ((=0,027), ist 400 m lang, 800 Gramm schwer und hat einen Widerstand von 5 OHM. Berechne die Drahtfläche. 

     l *(        l *(    400 m *0,027 ( *mm2

R = ----- ; A = ----- = -------------------- = 2,16 mm2

     A            R       5 (            m

1.Aufgabe   ( 3  Pkt

Benenne die Einheit: (Cu) = 0,017 (mm2 /m

9 C 3   17.09.98

2.Aufgabe       (10   Pkt)

Zeichne und benenne 10 verschiedene Schaltzeichen

3.Aufgabe      (3 +6   
Der Versuch mit der blauen Flüssigkeit aus letzter Stunde.

1) Zeichne und beschrifte den Versuch. 

-- CuSO4-Lösung + Kohleelektroden + Strom

2) Nenne die Beobachtungen.

-- die Flüssigkeit leitet,

   es entsteht Kupfer, am anderen Pol entstehen Gasblasen.

   Der Stoff Cu-sulfat wird in seine Bestandteile zerlegt.

   Es ist ein chemischer Versuch.

4.Aufgabe      (5
Nenne die Wirkungen des elektr. Stromes.

-- Wärme-, Licht-, magnetische -, chemische -, elektro-magnetische (Elektromotor).

5.Aufgabe      (3 +3   
Stromart: Nenne alle Versuche um die Stromart zu bestimmen. Schreibe dazu was man beobachtet.

-- Glimmlampe, Oszilloscop, Elektroscop.

6.Aufgabe      (3 +2   
Zeichne die Feldlinien ein. Wo liegt der Nordpol?

+  

  -

-- Der Nord-pol ist rundherum.

Wenn man die linke Hand auf den Leiter legt, so zeigen die Finger in Richtung des N-Pols.

-------------------------------------------

Dez 98

1.

Zeichne eine Klingel /Selbstunterbrecher und erkläre wie er arbeitet.

-- Stromfluß, Elektromagnet, Blech anziehen, Stromkreis unterbrechen. Der Vorgang beginnt von vorne.

1.

Welchen Versuch führte Volta durch?

-- baute die erste Batterie. Zwei Münzen auf der Zunge. Strom kosten, d.h. Stromstärke feststellen.

1.

Was war seine Erkenntnis?

-- Stromfluß ( Strom entsteht, wenn 2 verschiedene Metalle in einer Flüssigkeit stehen.

Physik, 9C1   3.12.99

1. Aufgabe        ( 5

Nenne die 5 Wirkungen des elektr. Stroms

-- mechan, Wärme, Licht, chem, magnet.

2. Aufgabe        ( 4+ 4  Pkt)

In der Elektrizität gibt es viele ganz wichtige Meßgrößen. Nenne 4 Stück und ergänze so die Tabelle.

	Name
	Abkürzung
	 wird gemessen in
	Abkürz.


  Spannung              U
  Stromstärke           I
  Reibung               R
  Leistung              P

  Ladungsmenge          Q

3. Aufgabe          (10  Pkt)

Nenne 5 Festlegungen von 1 A.

-- in 100 sec 17,5 cm3 Knallgas 

   1 sec 1,118 mg Silber

   eine Kraft von 1/5.000.000 N zwischen zwei Drähten

   1 Gramm Wasser in 1 Sek. um 0,23 Grad erwärmen

   1 C in 1 sec durch den Leiter fließt

4. Aufgabe          (3 +4  Pkt)

Beschreibe den Aufbau und erkläre die Arbeitsweise eines Drehspulinstrumentes.

-- Dauermagnet, Spule, Zeiger

-- Bei Stromfluß wird die Spule zum Magnet, beide Magnete 

   stossen sich ab,

-- je stärker der Stromfluß, desto stärker die Abstossung.

5. Aufgabe            ( 5

Wieviel Knallgas kann ein Strom der Stromstärke 0,6 A in

 10 Minuten bilden?

-- bei (1 A in 1 sec) = 1 A*sec sind es 0,18 cm3

   bei (0,6 A in 10 *60 sec) = 360 A*sec sind es  x cm3

   X = (360 A*sec /1 A*sec) *18 cm3 

     = 2000 cm3

6. Aufgabe            ( 8

Erkläre die Begriffe: Ladungsmenge, Elementarladung, Leiter, Elektron

7. Aufgabe             ( 3

Susi braucht eine neue Frisur. Sie bürstet die Haare nach links und nach rechts und nach hinten. Doch die Haare stehen immer kreuz und quer in die Höhe, sie wollen nicht liegen bleiben. Warum wohl?

-- Reibung ergibt elektrische Aufladung; Abstossung

9 C1   24.9.99

1) Aufgabe   (4+ 4  Pkt)

Beschreibe 4 Versuche um zwischen Gleich- und Wechselstrom zu unterscheiden. Nenne jeweils genau die Beobachtungen.

-- Glimmlampe -- Dreiecke leuchten; 

   Oszilloskop -- Welle / Linie; 

   Polreagenzpapier -- ein Pol färbt sich rot, einer blau;

   Volt-Meßgerät -- Zeiger ist bei richtiger Einstellung ruhig.

2) Aufgabe    ( 2, 2, 2, 2  Pkt)

Nenne alle Möglichkeiten um Strom zu erzeugen. Nenne dazu ganz kurz, was dabei geschieht, die Geräte und die Beobachtungen.

-- Reibung -- Elektrizität;       drehen -- Generator; 

   chemisch -- Batterie;          Licht -- Solarzelle;

3) Aufgabe  (   Pkt)

In der Elektrizität gibt es 3 ganz wichtige Meßgrößen. Ergänze so die Tabelle.

	Name
	Abkür-

zung
	Einheit
	Abkürz.


  Spannung              U
  Stromstärke           I
  Reibung               R
  Ladungsmenge          Q

4.Aufgabe

Finde 5 entsprechende Begriffe

	
	Wasserkreis
	Stromkreis

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Klasse 9 C3, Physik, 28.5.99

1. Aufgabe     ( 3 Pkt

Wann entsteht Induktion? 

-- bewegen von Magnet in einer Spule

2. Aufgabe    (3   Pkt
Was versteht man unter der Lorentzkraft?

-- Kraft auf bewegt Elektronen im Magnetfeld

	3. Aufgabe  (2 +3 +1 Pkt)

a) Nenne die Beobachtung

b) erkläre die Beobachtungen,

c) wie heißt der Versuch? 
	 [image: image18.png]





-- der Alu-ring bewegt sich mit dem Magneten,

-- im Aluring fließt ein Induktionsstrom, 

   dieser erzeugt ein Magnetfeld,

   das stößt sich vom Magnet ab.

-- Lenz-Regel

4. Aufgabe    (  5   Pkt)

Ein Zauberer beim Variete hat ein Verlängerungskabel mit einer Lampe. Das Kabel ist auf eine Rolle aufgewickelt. Alle benutzten Gegenstände sind TÜV-geprüft und in Ordnung. Er schließt das Kabel an die Steckdose an, und die Lampe leuchtet nicht. Liegt das am Zauberer oder an der Physik? Erkläre die Beobachtung.

5. Aufgabe   ( 3   Pkt)

Der Trafo für die Klingel liefert 6 V. er wird an das Netz angeschlossen und hat eine Primärspule mit 550 Windungen.

Wieviele Windungen muß die Sekundärspule haben?

--

U,s /U,p = n,s /n,p

n,s = n,p *U,s / U,p

  = 14,34 Wdg

Physik 9 C2 , 19.3.99

1. Aufgabe  (8  Pkt). 

Nenne alle möglichen Formeln des Kirchhoff'schen Gesetzes.

	Reihe

R,ges = R1 + R2 +

U = U1 + U2 +

R1 : R2 = U1 : U2

I = const
	parallel

1/R,ges = 1/R1 + 1/ R2 +

I = I1 + I2 +

R1 : R2 = I2 : I1

U = const


2. Aufgabe  (2, 2, 3  Pkt). 

Ein Voltmeter hat einem Widerstand von 100 kOhm und einen Messbereich von 200 V. Es soll auch Spannungen bis 500 V  messen können.

1) Mache eine gute Zeichnung, beschrifte sie ausführlich,

   trage I und U ein.

2) Erkläre die Arbeitsweise der Schaltung.

3) Berechne den nötigen Widerstand

[image: image19.png]



-- ein Teil der Spannung muß an dem Vorwiderstand vernichtet werden, damit das V-Meter nicht kaputt geht.

Uo = Ui + Uvor

Uvor = 500V -200V

     =300V

Ui     Ri

--- = ---

Uvor   Rvor

       Ri * Uvor   100kOhm * 300V

Rvor = --------- = ---------------

        Ui             200V

Rvor = 150 kOhm

3. Aufgabe  (2 +6  Pkt). 

Ein Strommesser hat 50 Ohm Widerstand. Der Messbereich geht bis 20 mA. Welcher Widerstand ist nötig, um den Messbereich auf 0,2 A zu erhöhen? 

1) Mache eine kleine Skizze und beschrifte sie.

2) Eerkläre die Arbeitsweise der Schaltung.

3) Berechne den nötigen Widerstand.

-- Der Strom durch Rpar beträgt: 

I2 =I -I1 = 0,2 A -2 mA =0,198 A

Aus I1 /I2 = Rpar /Ri folgt

Rpar =Ri *I1 /I2 

Rpar =50 Ohm *0,02 A /0,18 A = 5,55 Ohm

--------------------------

1.

Formuliere die Maschenregel unter Verwendung des Begriffes Spannungsabfall

2. 

In einem Stromkreis sind zwei Widerstände F1 und R2 hintereinander geschaltet. Zeige allgemein, daß sich die Spannungen U1 undU2 wie die Widerstände verhalten.

3. 

Welchen Widerstand müsste man vor eine Glühlampe mit den Betriebsdaten 20V /2 W schalten, damit sie beim Anlegen einer Spannung von 220 V mit normaler Helligkeit leuchtet. Begründe durch Rechnung.

4.

	Berechne in folgender Schaltung die Stärke des Gesamtstromes, aller Teilströme und die Teilspannungen.
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5.Für eine Festbeleuchtung sind 25 gleiche Glühlampen parallel geschaltet. Die Gesamtstromstärke beträgt 20 A.

a) Berechne die Stromstärke in jeder Lampe

b) Wie viele Lampen dürfen in gleicher Weise zugeschaltet werden, wenn die Stromstärke 25 A nicht überschritten werden darf?

Physik 10 C3 , 28.11.1999

1. Aufgabe         (5 Pkt)

Die Fernsehröhre ist 60 cm * 50 cm groß und innen luftleer.

Mit welcher Kraft drückt die Luft darauf?

-- 1 bar = 1 kg/1 cm2 = 10 N/1 cm2

Druck = Kraft / Fläche

F = p * A

    100.000 N

F = ----------------- * 60 * 50  cm2 

    1 m2 (10.000 cm2)

1. Aufgabe          (5 Pkt)

Wie hoch steht das Quecksilber in der Barometer-Röhre, wenn ein Tiefdruck mit 930 mbar über Betzdorf ist. 

Dichte Quecksilber = 13.6 g/cm3 ; ARohr = 2 cm2
-- Gleichgewicht bei p,Luft = p,Quecksi

   930 mbar = h * 13.6 kg/dm3 * 10 N/kg

       9.30 N       dm3 *kg

   h = ---------------------

       cm2    * 13.6 kg * 10 N

   h= 68.38 cm

1. Aufgabe            (3 Pkt)

Zum Nachdenken. Wie groß ist der Druck in 10 m Wassertiefe? Begründe kurz die Antwort.

-- p,gesamt = p,Luft + p,Wasser

            = 2 bar

1. Aufgabe            (5 Pkt)

Eine Frau m= 60 kg tanzt mit einem Elefanten m= 1 Tonne. Sie treten sich gegenseitig auf die Füße. Wer muß mehr aushalten? Schuhabsatz(Frau)= 5 cm2, Fuß(Elefant) =700 cm2.

-- p,Frau = 600N / 5 cm2 = 120 N /cm2 = 12 bar

   p,Elef = 1000 N / 700 cm2 = 14,4 N /cm2 = 1,44 bar

Physik  9 C2, 24.9.2002

1.Aufgabe      ( 3  Pkt

Jeder hat heute Morgen in den Spiegel geschaut. Nenne die Eigenschaften des Bildes.

-- gleich groß wie Gegenstand, seitentreu, nicht auf dem Kopf, 

2. Aufgabe    ( 3  Pkt

Zeichne Sonne, Mond und die Erde mit Betzdorf und den halben, abnehmenden Mond für Betzdorf.

3. Aufgabe  Die Lochkamera      (2, 3  Pkt)

Zeichne den Strahlengang bei der Lochkamera mit Gegenstand und Bild. Nenne die Eigenschaften des Bildes.

-- verkleinert, auf dem Kopf, seitenvertauscht.

4. Aufgabe        ( 2, 5

Ein Passfoto einer Person soll B= 5 cm groß werden. Der Kopf der Person sei G= 30 cm groß. In welcher Entfernung muß sich der Kopf befinden, wenn die Lochkamera b= 12 cm lang ist?

1. Mache eine Skizze mit Beschriftung

2. berechne den Wert. 

g /G = b /B

g = -------

g = 72 cm

5. Aufgabe         ( 2, 3

Ein Schüler will den Lehrer mit dem Sonnenlicht blenden. Warum benutzt er dazu einen Spiegel und kein Schokoladenpapier? Begründe kurz die Antwort und mache eine kleine Zeichnung.
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